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Andacht 
 

Wer hat recht?  

Wie Impfgegner und Impfbefürworter sich begegnen können! 
 

Zu König Salomon, dem Richter, 

dessen Weisheit sprichwörtlich 

war, kamen zwei Nachbarn, die 

miteinander im Streit lagen. Der 

erste trug seinen Standpunkt vor. 

Der Richter hörte aufmerksam zu 

und sagte zu ihm, als er alles ge-

hört hatte: „Da hast Du recht!“ 

Dann hörte er den anderen, der 

alles ganz anders vortrug. Salo-

mon hörte aufmerksam zu und 

sagte auch zu ihm, als er alles 

gehört hatte: „Da hast Du recht!“ 

Der Wesir, der dem aufmerksam 

gefolgt war, konnte nicht mehr an 

sich halten und sprach dem König 

leise in Ohr: „Die Aussagen der 

beiden widersprechen sich völlig. 

Sie können doch überhaupt nicht 

beide recht haben!“ Da wandte 

sich der König ihm zu, lächelte 

und sagte: „Da hast Du recht!“ 

- Quelle unbekannt - 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

die ganze Diskussion um die 

Corona-Impfungen dreht sich um 

die Frage „Wer hat recht?“ – die, 

die sich nicht impfen lassen wol-

len oder die, die sagen: Impfun-

gen sind der einzige Weg, um sich 

wirksam zumindest vor einem 

schweren Verlauf zu schützen? 

 

Ich persönlich bin davon über-

zeugt: Corona-Impfungen bewah-

ren mehr Menschen vor Krankheit 

und Tod, schützen mich vor einem 

schweren Verlauf und helfen, die 

Pandemie zu besiegen. Nach und 

nach werden wir uns alle mit dem 

Virus infizieren, aber ich hoffe, 

dass wir das mit der Impfung gut 

überleben. Doch es gibt auch 

Menschen, die von der Impfung 

nach wie vor nicht überzeugt sind. 

Wer hat recht?  

 

Was mir mein Geschichtslehrer 

schon in der 5. Klasse beigebracht 

hat: Eine objektive Wahrheit gibt 

es nicht. Wahrheit ist immer nur 

meine Wahrheit, meine Sicht auf 

die Dinge! 

 

Wenn ich mir das bewusst mache, 

dann ändert das meine Haltung, 

mit der ich Menschen begegne, 

die anderer Meinung sind. 

 

Offene Ohren und offene Herzen 

sind eine Grundbedingung jeder 

gelingenden Kommunikation. Zu-

hören heißt ja nicht, dass man 

richtig findet, was der andere tut. 

Aber ich bin überzeugt: Je mehr 

wir davon verstehen, warum Men-

schen wie handeln, desto mehr 
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Gutes entsteht daraus. Menschen 

wollen verstanden werden. Die 

Gründe für ihre Entscheidungen 

sind oft komplex und selten ein-

fach nur als falsch abzutun. 

Ich meine ausdrücklich nicht Men-

schen, die Recht und Gesetz 

missachten, die andere bedrohen, 

Lügen verbreiten oder die Demo-

kratie gefährden. Ich rede von 

denen, die oft ziemlich still und im 

Geheimen sicher oder unsicher 

sind. 

Wer hat recht? Auf jeden Fall der, 

der mit offenen Ohren und Herzen 

dem Gebot Jesu folgt: „Liebe dei-

nen Nächsten wie dich selbst“ – 

auch wenn er geimpft ist und 

auch wenn er nicht geimpft ist. 

 

Klaus Köhler
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Neues aus dem Presbyterium 
 

Das Presbyterium hat zurzeit neun Mitglieder, davon ein Pfarrer und ein 

Mitarbeiter-Presbyter. Das Presbyterium trifft sich in der Regel monat-

lich und entscheidet über alle Belange der Kirchengemeinde. 
 

Wir befinden uns nun schon im 
dritten Corona-Jahr und dies be-
einflusst auch weiterhin unsere 
Gottesdienste und das Gemeinde-
leben. Die Corona-Situation bleibt 
sehr dynamisch, sodass es schwer 
vorauszusehen ist, wann wir die 
Hygienemaßnahmen in welcher 
Form wieder anpassen müssen. 
Wir sind aber weiterhin im engen 
Austausch mit dem Superinten-
denten bzw. dem Kreissynodal-
vorstand, um gegebenenfalls die 
Regelungen wieder anzupassen. 
Sobald sich Änderungen ergeben, 
werden wir Ihnen diese zeitnah 
mitteilen. 
 
In der Kuppel der Versöhnungs-
kirche sind Risse entdeckt wor-
den. Um auszuschließen, dass 
diese Risse gefährlich sind, wird 
demnächst ein sogenanntes 
„Rissmonitoring“ durchgeführt. 
 
Unsere Kirchengemeinde besitzt 
mehrere Grundstücke, die auf 
dem Gebiet unserer Kirchenge-
meinde verteilt sind. Aktuell be-
schäftigen wir uns damit, wie wir 
diese am sinnvollsten nutzen kön-
nen. 
 
In der letzten Zeit wurde die Ver-
söhnungskirche vermehrt mit  
Schmierereien und Graffitis be-
schädigt. Die Taten sind immer 

zur Anzeige gebracht worden, 
aber ohne Ergebnis. Eine Reini-
gung mit Reinigungsmitteln ge-
staltet sich als schwierig. Wir sind 
in intensiven Beratungen, wie wir 
mit dieser Situation umgehen und 
werden Sie diesbezüglich auf dem 
Laufenden halten. 
 
Weiterhin warten wir auf die letz-
ten Unterlagen und Freigaben, um 
mit den Sanierungs- und Renovie-
rungsarbeiten am Gebäude des 
Gemeindeamtes zu beginnen. 
Sobald es losgeht, werden wir Sie 
natürlich rechtzeitig informieren. 
 
Das Presbyterium der Versöh-
nungskirchengemeinde wünscht 
Ihnen einen guten Start in den 
Frühling und den Sommer! 
 
Miriam Lehberger 
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Grundstück gesucht? 
 

Angebote zur Erbpacht 

Die Evangelische Versöhnungskir-

chengemeinde überlässt zwei 

Grundstücke zur Erbpacht für bis 

zu 99 Jahre. 

Beide Grundstücke haben keinen 

Strom-, Wasser- oder Abwasser-

anschluss. Diese können aber 

beantragt werden. 

 

Grundstück Luisenthal 

Straße des 13. Januar 340-342, 

Größe: 1.329 m² 

Erbpacht auf 99 Jahre 

Preis ca. 3.300 Euro pro Jahr

Grundstück Heidstock 

Ecke Haldenweg / Donaustraße, 

Größe: 1.496 m² 

Erbpacht auf 99 Jahre 

Preis ca. 6.700 € pro Jahr 

Das Grundstück kann auch geteilt 

werden. 

 

Interessenten wenden sich bitte 

an: Ev. Versöhnungskirchenge-

meinde Völklingen, Poststr. 48, 

66333 Völklingen, Tel. 06898 / 

22137, Mail: versoehnungs-

kgm.voelklingen@ekir.de 

 

 

 

 

Bilder links und 

unten: 

Luisenthal 
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Die Fräulein Miriam erklärt… 
 

Die aej saar! 
 

Jetzt fragen sich bestimmt viele, 
was es mit dieser neuen Kategorie 
in unserem Gemeindebrief auf 
sich hat. Wie sich aus der Über-
schrift schon ablesen lässt, geht 
es darum, dass irgendetwas er-
klärt werden soll. Ich möchte in 
dieser neuen Reihe die unter-
schiedlichsten Themen, die unsere 
Kirche berühren, erklären. 
 
Und wie ist dieser Name entstan-
den? Der Name ist eine Hommage 
an meinen Papa, der mich von 
klein an immer, wenn er nach 
Hause kam, aber auch heute 
noch, wenn ich unterwegs bin und 
wir zum Beispiel telefonieren, lie-
bevoll „die Fräulein Miriam“ ge-
nannt hat und nennt. 
 

Seit 2010 bin ich Mitglied des 

Vorstands der Arbeitsgemein-

schaft der evangelischen Jugend 

an der Saar, kurz aej saar, und 

seit 2012 deren Vorsitzende. 

Die aej saar ist der Jugendver-

band der evangelischen Kirche auf 

dem Gebiet unseres Bundeslan-

des. Sie vertritt die Interessen der 

evangelischen Jugend an der Saar 

gegenüber staatlichen und kirchli-

chen Institutionen, wie zum Bei-

spiel dem Ministerium, dem Lan-

desjugendring oder der Evangeli-

schen Jugend im Rheinland. Au-

ßerdem ist sie die jugendpoliti-

sche Vertretung im Saarland. 

 

Oberstes Gremium der aej saar ist 

die Mitgliederver-

sammlung, die sich 

aus Mitgliedern der 

beiden Kirchenkreise 

Saar-Ost und Saar-

West, der Ev. Ju-

gend der Pfalz auf 

dem Gebiet des Bundeslandes 

Saarland und Vertreter*innen von 

Werken und Verbänden (u.a. der 

Verband Christlicher Pfadfin-

der*innen) zusammensetzt. Diese 

Mitgliederversammlung wählt den 

Vorstand, der zwischen den Mit-

gliederversammlungen die Leitung 

des Jugendverbandes übernimmt. 

 

Aufgaben der aej saar sind unter 

anderem die Beratung aller Träger 

evangelischer Jugendarbeit in 

Fragen der öffentlichen Förde-

rung, Antragstellung, Verwendung 

und Abrechnung oder die Abwick-

lung der öffentlichen Förderung 

für Kirchengemeinden, Jugend-

verbände und Einrichtungen ge-

genüber den betreffenden Mini-

sterien und Jugendämtern. 

 

Die Geschäftsstelle der aej saar 

befindet sich in der Waldstraße 50 

in 66113 Saarbrücken und ist un-

ter der Mailadresse info@aej-

saar.de oder telefonisch unter 

0681 / 41 62 02 74 zu erreichen. 

Weitere Informationen finden sich 

auch im Internet unter www.aej-

saar.de. 

 

Miriam Lehberger 



47 
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Neuigkeiten der katholischen Schwestergemeinde 
 

Weiterer Schritt des Glaubensweges 

Sieben Völklinger Pfarreien feiern ihr Zusammengehen 
 

„Auf das Fundament des Lebens- 

und Glaubenszeugnisses vieler 

Frauen und Männer im Saartal 

aufbauend, ist die Pfarreigrün-

dung ein Schritt, um vertiefter der 

Sendung Jesu zu dienen“: Ein 

Satz aus der Urkunde zur Erinne-

rung an die Errichtung der neuen 

großen Pfarrei und Kirchenge-

meinde St. Eligius in Völklingen. 

Am 23. Januar feierten die bishe-

rigen Völklinger Pfarreien St. An-

tonius (Fenne), Christkönig (Lui-

senthal), St. Paulus (Heidstock), 

St. Konrad (Röchlinghöhe), 

Schmerzhafte Mutter (Fürsten-

hausen) sowie St. Michael und St. 

Eligius (Innenstadt) ihren zum 

1. Januar rechtlich vollzogenen 

Zusammenschluss zur neuen ge-

meinsamen Pfarrei St. Eligius. 

 

„Sieben Pfarrgemeinden haben 

sich entschieden, einen weiteren 

Schritt ihres Glaubensweges zu 

gehen. Wir vertrauen dem Geist 

Gottes, der uns in den sieben Ga-

ben der Weisheit, der Einsicht, 

des Rates, der Erkenntnis, der 

Stärke, der Gottesfurcht und der 

Frömmigkeit geschenkt ist“, sagte 

Lektor Bernd Mathis vor dem Got-

tesdienst, den Weihbischof Robert 

Brahm gemeinsam mit einer gan-

zen Reihe Geistlicher und der 

Festgemeinde feierte. Als Symbol 

für den bereits begonnenen Weg 

in einer gemeinsamen Pfarrei ent-

zündeten Frauen aus den bisheri-

gen Pfarreien mit dem Licht der 

Osterkerze je eine Kerze des sie-

benarmigen Leuchters vor dem 

Altar. „Es ist gut, dass Sie als 

Hoffnungsträger da sind“, dankte 

Weihbischof Brahm in seiner Pre-

digt. Das gelte vor allem den 

Frauen, „ohne sie wäre die Kirche 

verloren“. Brahm lud seine Zuhö-

rerinnen und Zuhörer ein, dem 

Glauben ein modernes Gesicht - 

„Ihr Gesicht“ - zu geben und auf 

der Seite der Schwachen zu sein. 

Die Menschen sollten am Leben 

der Gemeinde erkennen: „Du 

Mensch bist von Gott geliebt“. 
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Dass man in Völklingen die Fusion 
zu einer großen Pfarrei feiert und 
nicht nur erträgt, ist Frucht eines 
längeren Weges, der bereits vor 
rund zehn Jahren begonnen hatte. 
2011 wurde die Pfarreiengemein-
schaft St. Eligius gegründet, zu 
der sich eben dieselben Pfarreien 
zusammenfanden, die jetzt fusio-
niert haben. Ab da wurde geübt, 
wo immer möglich, einen gemein-
samen Weg zu gehen, erklärt 
Gemeindereferentin Andrea 
Schwindling. Sie arbeitet seit 15 
Jahren in Völklingen und ist in der 
aktuellen Vakanz die Koordinato-
rin der Seelsorge. So wurden et-
wa die Gottesdienstzeiten ange-
passt, die Trauerpastoral gemein-
sam gestaltet und auch die sozia-
len Projekte wie die „Emmaus-
Stube“ oder die Heilig-Abend-
Aktion gemeinsam gestemmt. 
 

Getragen wurden diese Aktivitä-
ten von Teams, die sich über-
pfarrlich zusammensetzten, be-
richtet die Gemeindereferentin: 
„Dabei haben alle, die mitgemacht 
haben, gemerkt, dass wir zusam-
men ja mehr machen können und 
dass es mehr Spaß macht“. In der 
Pfarreiengemeinschaft habe man 
bei den gemeinsamen Projekten 
an einem Strang gezogen. „Das 
war ein guter Nährboden für das 
Zusammengehen. Die Fusion hät-
te schon früher sein können“, 
fasst Schwindling ihre Erfahrun-
gen zusammen. 2015 habe man 
gemeinsam den Pfarreienrat di-
rekt gewählt und damit die Zu-
sammenarbeit auch so installiert. 
„Wir müssen ja nicht bei null an-

fangen“, sagt die Pastoral-
Koordinatorin: „Die Fusion zum 1. 
Januar ist jetzt ein Verwaltungs-
akt, sonst nix“. 
 
Natürlich habe es unterwegs auch 
Ängste gegeben. Etwa, dass die 
eigene Kirche aufgegeben werde 
oder alles nur noch zentral statt-
finde. Die gemeinsame Praxis ha-
be diese Missverständnisse weit-
gehend ausgeräumt. Auch den 
Namen der neuen Pfarrei habe 
man mit großer Mehrheit, bei ei-
ner Enthaltung, beschlossen. St. 
Eligius sei schließlich als Schutz-
patron der Hüttenarbeiter auch 
Namensgeber der Völklinger Mut-
terpfarrei. Auch die Zusammen-
führung der Pfarrvermögen, sonst 
ein Grund für Konflikte und Ängs-
te, war kein Problem, hat 
Schwindling beobachtet. Die Räte 
hätten mit Sorgfalt darauf geach-
tet, „dass niemand zu kurz 
kommt.“ 
 
„Ohne große Probleme“ habe man 
die Fusion gestaltet, sagt auch 
Monika Rüze, bisher Sprecherin 
der Räte. „Es gab natürlich Ängs-
te, dass vor Ort alles stirbt. Aber 
das war mit guter Information zu 
klären“, sagt Monika Rüze, die 
sich im Pfarrbezirk St. Konrad auf 
der Röchlinghöhe engagiert. Es 
bleibe noch die eine oder andere 
Unsicherheit, wie es weitergeht. 
Sie selbst engagiert sich in einem 
Team, das Wortgottesfeiern im 
Pfarrbezirk gestaltet. Dazu sorgt 
sie mit anderen für den Kids-Treff. 
„Wir sind tätig, um das Leben zu 
erhalten“, sagt sie. Gemeinde 
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bestehe auch aus Begegnung, da 
sei man vor Ort stark, ob mit dem 
Gemeindefest, der Begegnung für 
Ältere oder auch einem von Ju-
gendlichen vorbereiteten Musical 
in der Adventszeit. Viele Ältere 
blieben eben gerne in ihrer ge-
wohnten Umgebung, trotz ange-
botener Fahrdienste zu gemein-
samen Gottesdiensten oder ande-
ren Angeboten. Dabei sieht Moni-
ka Rüze die Fusion auch hier als 
große Chance. „Sich mit mehr 
Leuten zu treffen ist viel besser“, 
sagt sie: „die große Gemeinschaft 
macht uns stärker“. 
 

Dennoch sei es gut, dass es trotz 
Fusion in allen Gemeindeteilen 
weiterhin ein großes Angebot ge-
be. Ein Aspekt, den auch Pfarr-
verwalter Dr. Michael Meyer be-
tont. „Die Aktivitäten sollen in den 

Gemeindeteilen bleiben. Das 
macht das Volk Gottes. Wir müs-
sen weg von der Hauptamtlichen-
Kirche. Gemeinsam können wir 
viele Dinge besser machen“, sagt 
er. Viele seien noch geprägt vom 
Modell der Pfarrgemeinde. Das 
werde sich aber ändern. Religiosi-
tät werde heute anders gelebt 
und der Erfahrungsraum sei viel 
größer. Deshalb sei die Fusion 
auch eine zukunftsoffene Verän-
derung. Es sei weiter wichtig, 
„Bewusstsein zu schaffen für un-
sere Gemeinsamkeit und unseren 
gemeinsamen Glaubensweg“, sagt 
Kaplan Meyer, der seit fünf Jahren 
in Völklingen arbeitet: „Der ge-
meinsame Neubeginn macht mir 
Mut“. 
 

Hans Georg Schneider, 
Bistum Trier
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„Gesund älter werden“ 
 

Unter dem Motto „Gesund älter 

werden“ möchten die Stadt Völ-

klingen und die Diakonie Saar in 

Völklingen lebende Seniorinnen 

und Senioren unterstützen, ihre 

Gesundheit zu fördern und so Le-

bensqualität und Wohlbefinden zu 

stärken. Dazu erhalten Interes-

sierte eine kostenlose Info-Tasche 

mit wertvollen Informationen und 

Tipps zu Gesundheitsförderung 

und Prävention, Bewegung, Er-

nährung und seelischer Gesund-

heit. Eine zweite Tasche beinhal-

tet Informationsmaterial zum 

Thema „Pflege“. 
 

„Gesunde Ernährung, ausreichend 

Bewegung sowie das Wahrneh-

men von medizinischen Vorsorge-

untersuchungen sind nur einige 

Aspekte, die körperliche, psychi-

sche und soziale Gesundheit zu 

stärken“, erklärt Paola Dispoto, 

Mitarbeiterin der Quartiersbezo-

genen Seniorenarbeit im Haus der 

Diakonie in Völklingen. Neben der 

Ausgabe der Infotaschen beraten 

und unterstützen Raphaela Leue 

vom Mehrgenerationenhaus und 

sie Besuchende und Ratsuchende, 

wie sie möglichst lange fit bleiben. 
 

Durchgeführt wird die Aktion von 

der Stadt in Zusammenarbeit mit 

dem Mehrgenerationenhaus und 

der Quartiersbezogenen Senio-

renarbeit in Trägerschaft der Dia-

konie Saar sowie der VHS-

Initiative „Völklingen lebt gesund“. 

Die Taschen können an vier 

Standorten vormittags abgeholt 

werden: im Haus der Diakonie 

(Gatterstraße 13), bei der VHS-

Völklingen im Alten Rathaus, im 

Stadtteiltreff Nördliche Innenstadt 

(Kreppstraße 5) oder im AWO 

Stadtteilprojekt (Schaffhauser 

Straße 25). Wer Interesse an ei-

ner Tasche hat, sie aber nicht 

selbst abholen kann, bekommt 

das Infopaket auch nach Hause 

geliefert: Service-Telefon der 

Stadtverwaltung 06898 13-4444. 

 
Die Diakonie Saar bietet im Sinne der 

christlichen Nächstenliebe Menschen 

Hilfe und Beratung an. Wir stärken, 

fördern und unterstützen Hilfsbedürf-

tige, trösten, pflegen, erziehen und 

bilden aus. Wir eröffnen Menschen 

neue Chancen auf ein selbstbestimm-

tes Leben und gestalten Lebens- und 

Sozialräume mit. Gemeinsam treten 

wir für eine gerechtere Gesellschaft 

ein. Träger der Diakonie Saar sind die 

evangelischen Kirchenkreise Saar-Ost 

und Saar-West. Als kirchliche Einrich-

tung ist die Diakonie Saar bei sozialen 

Fragestellungen Partnerin der evan-

gelischen Kirchengemeinden im Saar-

land. 

Mit Ihrer Spende können Sie Einrich-

tungen und Projekte der Diakonie 

Saar unterstützen. 

Spendenkonto: 

Vereinigte Volksbank eG 

IBAN DE76590920007171710000 
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Wir freuen uns auf Sie! Ihr Gefangenenfürsorgeverein 

 

Hilfe beim Neustart 
 

Ehrenamtliche Begleitung für entlassene Häftlinge gesucht 
 

Oft beginnt es mit neuen 

Fotos für den Personal-

ausweis. Es folgen Be-

hördengänge, Anträge 

und die Suche nach eige-

nen vier Wänden. 

Die Vorbereitung eines 

Lebens jenseits der Ge-

fängnismauern stellt viele 

Insassen der Justizvoll-

zugsanstalt (JVA) Saar-

brücken vor große Her-

ausforderungen. Der 

Evangelische Verein für 

Gefangenenfürsorge möchte in 

dieser besonderen Zeit des Neu-

starts mit Rat und Tat zur Seite 

stehen. Dafür suchen wir geeigne-

te Personen, die sich als ehren-

amtliche Begleiterinnen und Be-

gleiter auf Zeit engagieren wollen. 

Wir beginnen im Frühjahr 2022 

mit einem ersten Vorbereitungs-

treffen, zu dem wir alle Interes-

sierten herzlich einladen. Schrei-

ben Sie uns einfach eine E-Mail an 

reiner.margardt@ekir.de oder 

lars.pferdehirt@ekir.de. 
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Gedanken zum 8. Mai 
 

Tag der Befreiung  
 

Menschenwürde. Menschenrechte. 

Diese Begriffe haben am 8. Mai 

eine ganz besondere Bedeutung. 

Die Menschenrechte wurden von 

den Nationalsozialisten mit Füßen 

getreten. Menschen, die nicht in 

das Bild dieser Verbrecher pass-

ten, wurden ihrer Menschenrechte 

beraubt. Ihnen wurde ihre Men-

schenwürde genommen. 

 

Die Nationalsozialisten wollten mit 

dem Raub der Menschenrechte 

und –würde erreichen, dass die 

Menschen, denen sie dies anta-

ten, sich nicht mehr als Menschen 

fühlen und auch so nicht mehr 

wahrgenommen werden. Die Op-

fer sollten sich wie Vieh oder Ge-

genstände fühlen und nicht mehr 

wie Menschen. Die Nazis rechtfer-

tigten so auf eine widerliche Wei-

se, dass Menschen in Arbeits- und 

Konzentrationslagern entrechtet, 

gequält und getötet wurden. 

 

„Die Würde des Menschen ist un-

antastbar.“ So steht es heute in 

Artikel 1 unseres Grundgesetzes. 

Die Menschenwürde ist aber nicht 

nur unantastbar, sondern vor al-

lem unverlierbar und keine Tat, so 

abscheulich sie auch ist, kann die 

Menschenwürde aushebeln. 

 

Wir müssen am 8. Mai, dem Tag 

der Befreiung, immer wieder 

deutlich machen, dass wir Men-

schen es in der Hand haben, die 

Würde anderer Menschen zu ver-

teidigen. Allen Opfern des Naziter-

rors, denen ihre Menschlichkeit 

genommen wurden, sind es wir 

schuldig, ihre Geschichte in Erin-

nerung zu halten und uns dafür 

einzusetzen, dass anderen Men-

schen heute dies nicht angetan 

wird! 

 

Unsere Aufgabe ist es, an die Orte 

hinzuschauen, wo auch heute wie 

damals Menschen ihre Menschen-

würde, ihre Menschenrechte und 

vor allem ihr Menschsein abge-

sprochen wird und dort unsere 

Stimmen zu erheben, uns für die-

se Menschen einzusetzen. 

 

Wir sind es den Opfern von da-

mals schuldig! 

 

Miriam Lehberger 
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Cembaless; Foto: Theresa Pewal 

„Il Floridante – oder eine heimliche Heldin“ 
 

Eine Veranstaltung der Musikfestspiele Saar 
 

Mit dem Ensemble für Alte Musik 

»Cembaless« 

und Florian Wintels, Poetry Slam 

 

Samstag, 11. Juni 2022, 19 Uhr 

Versöhnungskirche Völklingen 

 

»Cembaless« macht seinem Na-

men alle Ehre und brilliert mit der 

für die Alte Musik seltenen Beset-

zung ohne Cembalo. Experimen-

tierfreudig, leidenschaftlich und 

feinfühlig gestaltet das Ensemble 

seine Arrangements und findet in 

seiner Konzert- und Raumgestal-

tung stets neue Wege. Cembaless 

nimmt das Publikum mit in eine 

eigene Klangwelt, die sowohl feu-

rige, mitreißende und lebensfrohe 

Rhythmen, als auch intime Stim-

mungen vereint. 

 

 

 

 

Ihre Erfolge zeigen, dass der Fun-

ke überspringt, wie z.B. der Publi-

kumspreis des Biagio-Marini-

Wettbewerbs 2015, der Publi-

kumspreis bei »ZAMUS Spielwie-

se« 2016 und der Publikums- und 

Förderpreis Alte Musik des Saar-

ländischen Rundfunks und der 

Akademie für Alte Musik im Saar-

land 2017. 2020 wird das Ensem-

ble in das von »Creative Europe 

Programme of the European Uni-

on« unterstütze Weiterbildungs-

programm »Eeemerging+« 

(Emerging european ensembles) 

aufgenommen. Im Januar 2021 

erschien das Debut-Album 
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Florian Wintels; Foto: Marvin Ruppert 

»Passacaglia della Vita« bei Naxos 
Deutschland. Es folgten drei 
Nominierungen des Opus Klassik 
2021 in den Kategorien »Klassik 
ohne Grenzen«, »Ensemble/ Or-
chester des Jahres«, »Nach-
wuchskünstler des Jahres-
Gesang«. 
 
Frisch, kreativ und farbenreich 
musiziert »Cembaless« das Ar-
rangement der Oper »Il Floridan-
te« von Georg Friedrich Händel. 
Die außergewöhnliche Besetzung 
zeigt sich nicht nur in der Instru-
mentierung, sondern auch in der 
Herausforderung, alle Gesangs-
partien mit einer Sängerin zu be-
streiten. 
 
Witz- und wortgewandt erzählt 
Poetryslammer Florian Wintels 
eine freie Interpretation des Lib-
rettos und führt das Publikum 
durch die Höhen und Tiefen, die 
die Protagonisten der Oper zu 
durchleben haben. Dabei nimmt 
er zunehmend Bezug auf die drei 
zentralen Themen der Inszenie-
rung: »Glaube, Courage und 
Gerechtigkeit«. 
 
Im interaktiven Austausch mit 
dem Publikum geht das Ensemble 
den Kernfragen »Fördern Glaube 
bzw. Überzeugungen couragiertes 
Handeln? Führt Courage zu Ge-
rechtigkeit? Stärkt Gerechtigkeit 
den Glauben?« nach. Zunehmend 
werden die Entscheidungen des 
Publikums schwerwiegender für 
das Voranschreiten des Gesche-
hens, bis hin zur Beteiligung in 
 

 
einer Art Schöffengericht. Es gilt, 
das rechte Strafmaß für den Bö-
sewicht zu ermitteln und den neu-
en König / die neue Königin zu 
bestimmen. 
 
Tickets ab dem 1. März 2022 
Telefonisch bei Proticket: 
Tel. 0231 – 917 22 90 
Vor Ort: 
Büro der Musikfestspiele Saar 
Bismarckstraße 10 
66111 Saarbrücken 
(Mo und Mi 9.30-13.30 Uhr) 
 
An allen Proticket-Vorverkaufs-
stellen 
 
Online 
www.proticket.de/mf-saar 
www.musikfestspielesaar.de 



22 

Jubiläumskonfirmation 
 

Jubilare gesucht 
 

Am Sonntag, dem 22. Mai 2022 

feiert die Evangelische Versöh-

nungskirchengemeinde die Golde-

ne, Diamantene, Eiserne und 

Gnaden Konfirmation. 
 

Eingeladen sind alle Menschen, 

die in den Jahren 1972, 1962, 

1957 oder 1952 in unserer oder in 

einer anderen Gemeinde konfir-

miert wurden und jetzt in unserer 

Gemeinde leben, natürlich eben-

falls diejenigen, die in der Ver-

söhnungskirche konfirmiert wor-

den sind, aber inzwischen an ei-

nem anderen Ort leben. 
 

Wir feiern um 10.00 Uhr einen 

Gottesdienst in der Versöhnungs-

kirche. Aufgrund von Corona lei-

der ohne Abendmahl und ohne 

anschließenden Sektempfang. 
 

Da unsere Dateien aus diesen 

Jahrgängen nicht immer vollstän-

dig sind und wir auch nicht immer 

die aktuellen Adressen der dama-

ligen Konfirmanden haben, bitten 

wir Sie, sich bei uns auf dem Ge-

meindeamt in der Poststr. 48, Tel. 

22137 oder per Email unter 

versoehnungskgm.voelklingen@ 

ekir.de zu melden.  

 
 

ANZEIGE 
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Gottesdienstkalender 
 

Liebe Leserinnen und Leser, diese Mittelseite können Sie heraustren-

nen. So haben Sie die wichtigsten Informationen auf einem Blatt. Falls 

Sie die Mittelseite aber einmal nicht zur Hand haben sollten, möchten 

wir Sie hier auf das Gottesdienstschema hinweisen: 

Am 1. Sonntag im Monat findet um 10 Uhr ein Gottesdienst in der Ver-

söhnungskirche statt, am 2. Samstag um 18 Uhr ein Familiengottes-

dienst in der Erlöserkirche, am 3. Samstag um 18 Uhr ein Gottesdienst 

in der Versöhnungskirche und am 4. Sonntag um 10 Uhr ein Gottes-

dienst in der Erlöserkirche. 
 

März Innenstadt Heidstock 

Sonntag 

06.03. 
10.00 Gottesdienst  

Mittwoch 

09.03. 

10.00 Gottesdienst im 

Altenheim St. Josef 
 

Samstag 

12.03.  18.00 Gottesdienst 

Samstag 

19.03. 
18.00 Gottesdienst für 

Klein und Groß: 

Mit Gott in den Frühling 

 

Sonntag 

27.03. 
 

10.00 Gottesdienst 

mit Taufe 

April Innenstadt Heidstock 

Sonntag 

03.04. 
10.00 Gottesdienst  

Samstag 

09.04. 
 

18.00 Gottesdienst für 

Klein und Groß: Einzug 

in Jerusalem miterleben 

Donnerstag 

14.04. 

Gründonnerstag 

 

18.00 Gottesdienst 

mit 1. Abendmahl für 

die Vorkattis 

Freitag 

15.04. 

Karfreitag 

10.00 Gottesdienst 

(mit AM) und Chor  
 

Sonntag 

17.04. 

Ostersonntag 

10.00 Gottesdienst (mit 

AM, Chor und anschlie-

ßendem Osterimbiss) 
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April Innenstadt Heidstock 
Montag 
18.04. 
Ostermontag 

10.30 Gottesdienst im 
Altenheim St. Josef  

Sonntag 
24.04. 

 
10.00 Gottesdienst 
(mit Abendmahl und 
Kirchenkaffee) 

Mai Innenstadt Heidstock 

Sonntag 
01.05. 

10.00 Tauferinnerungs-
gottesdienst mitgestaltet 
von den Kattis mit Taufe 
(mit Abendmahl und Kir-
chenkaffee) 

 

Samstag 
07.05. 
Tag vor Muttertag 

 

18.00 Vorstellungs-
gottesdienst der 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden 

Samstag 
14.05. 

 

entfällt, dafür Gottes-
dienst für Paare um 17 
Uhr in der evangelischen 
Kirche in Schaffhausen 

Sonntag 
15.05. 

10 Uhr Biker-Gebet  

Sonntag 
22.05. 

10.00 Jubelkonfirmation  

Donnerstag 
26.05. 
Christi Himmelfahrt 

10.00 Gottesdienst (mit 
Abendmahl) 
unter freiem Himmel 

 

Juni Innenstadt Heidstock 

Sonntag 
05.06. 
Pfingstsonntag 

14.00 Konfirmation 
 

20.00 – 24.00 Nacht der 
Kirchen (unter Vorbehalt) 

  

Sonntag 
12.06. 

Ökumenischer Gottes-
dienst zum Bürgerfest in 

Zusammenarbeit mit 
anderen Religionen im 
Pfarrgarten St. Eligius 
Völklingen, voraussicht-
lich ab 10 Uhr 
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Juni Innenstadt Heidstock 

Samstag 

18.06. 
18.00 Gottesdienst   

Sonntag 

26.06. 
 

10.00 Gottesdienst 

(mit Abendmahl und 

Kirchenkaffee) 

Juli Innenstadt Heidstock 

Sonntag 

03.07. 

10.00 Gottesdienst 

(mit Abendmahl und 

Kirchenkaffee) 

 

Samstag 

09.07. 
 

18.00 Gottesdienst für 

Klein und Groß 

Samstag 

16.07. 
18.00 Gottesdienst  

Sonntag 

24.07. 
 

10.00 Gottesdienst 

(mit Abendmahl und 

Kirchenkaffee) 
 

Versöhnungskirche: Poststr. 48 a, Völklingen-Innenstadt 
Erlöserkirche: Rheinstr. 2, Völklingen-Heidstock 
 

Achtung: Angaben in Klammern bedeuten „unter Vorbehalt, je nach Ent-
wicklung der Corona-Pandemie“! Auch die Gottesdienststätte könnte sich 

ändern. Informieren Sie sich am besten telefonisch im Gemeindeamt oder 
im Internet auf versoehnungskirche-voelklingen.de. 
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Kindergottesdienste immer sonntags um 11.15 Uhr 

 

Versöhnungskirche Innenstadt      Erlöserkirche Heidstock 

 

 
           20.03.2022 

 27.03.2022 

       10.04.2022 

 08.05.2022    

       15.05.2022  

 

 

 

 

Wir suchen Dich! 
 

Du bist gerade Konfirmand / 

Konfirmandin oder schon kon-

firmiert, bist teamfähig, arbei-

test gerne mit Kindern und 

möchtest Dich gerne sozial en-

gagieren? Dann bist Du in unse-

rem Team genau richtig! 

 

Wenn Du Lust und Interesse 

hast, dann frage bei Miriam 

Lehberger (0176 – 31713629 

oder miriam.lehberger@ekir.de) 

nach, wann das nächste Treffen 

stattfindet. 

 

Auf baldiges Wiedersehen im 

Kindergottesdienst und im Kin-

dergottesdienst-Team! 
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Kontaktadressen und Telefonnummern 
 
Pfarrer 
Klaus Köhler 
Poststr. 48, Tel. 32210 
Mail: Klaus.Koehler@ekir.de 
 

Gemeindeamt 
Kerstin von Baronowitz 
Poststr. 48, Tel. 22137 
Fax 297106, Mail: versoehnungs 
kgm.voelklingen@ekir.de 
Öffnungszeiten: Mo. 9 - 12 Uhr, 
Di. 9 - 13 Uhr, Do. 13.30 - 15.30 
Uhr und nach telef. Vereinbarung 
 

Hausmeister der 

Versöhnungskirchengemeinde 
Stefan Kohrmann 
Tel. 0163 - 178 29 76 
Mo - Fr von 8 - 15 Uhr 
Stefan.Kohrmann@ekir.de 
 

Kindergarten Heidstock 
Ev. Kita Kinder einer Erde 
Rheinstr. 2b, Tel. 911080 
 

Haus der Diakonie Völklingen 
- Schuldner- u. Insolvenzberatung 
- Sozialberatung 
- Mehrgenerationenhaus 
- Café Valz 
- Tafel Völklingen  
Gatterstr. 13, Tel. 914760 
 

Diakoniekaufhaus Völklingen 
Nordring 69, Tel. 69021-105 
Öffnungszeiten: 
Montag 09-16 Uhr 
Dienstag u. Donnerstag 09-18 Uhr 
Freitag 09-12 Uhr 
 

Telefonseelsorge (kostenfreier 
Anruf): 0800 / 111 0 111 
 

Haus der Diakonie Saarbrücken 
Evangelische Beratungsstelle 
für Schwangerschaftskon-
flikte, Familienplanung und 
Sexualpädagogik 
Johannisstraße 6, Saarbrücken, 
Tel. 0681 – 65743; Online-
Beratung: www.bke-beratung.de 
 
Caritasverband für Saarbrücken 
und Umgebung e.V. 
Psychosoziale Beratungs- und 
Behandlungsstelle für 
Abhängigkeitserkrankungen 
Poststraße 11-17, Völklingen 
Tel. 986940; Mail: psb-vk@ 
caritas-saarbruecken.de 
 
TKS Ökumenische 
Sozialstation Völklingen 
Hausenstr. 68, Tel. 25511 
 

Versöhnungskirchengemeinde 
Völklingen 
www.versoehnungskirche-
voelklingen.de 
 

Evangelische Kirche im 
Saarland 
www.evangelische-kirche-saar.de 
 

Ev. Kirche im Rheinland 
www.ekir.de 
 

Arbeitsgemeinschaft der 
Evangelischen Jugend Saar 
www.aej-saar.de 
 

EAS (Evangelische Akademie 
im Saarland) 
Ludweilerstraße 60, Völklingen, 
Tel. 169622; www.eva-a.de 
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Gesprächskreis Evangelische Frauenhilfe 

Völklingen 
 

Termine März – Juli 2022 
 

Der Frauengesprächskreis der 
Evangelischen Frauenhilfe Völklin-
gen trifft sich am 1. und am 3. 
Mittwoch eines Monats in den Ne-
benräumen der Versöhnungskir-
che; von 15.00 bis 17.15 Uhr ist 
die Kirche zur Besichtigung geöff-
net. Neue Mitglieder, die sich mit 
ihren Fähigkeiten einbringen 
möchten, sind gerne willkommen. 
 

Selbstverständlich gelten auch

hier die mittlerweile überall übli-
chen Hygienemaßnahmen. 
 

Die Termine müssen weiterhin als 
vorläufig angesehen werden; es 
können sich je nach der aktuellen 
Gesundheitslage jederzeit kurz-
fristige Änderungen ergeben. 
Am besten informieren Sie sich 
kurz vor den jeweiligen Treffen 
bei Frau Lehberger oder im Ge-
meindeamt (Tel. 22137). 
 

 

Die Themen orientieren sich am Jahreskreis. 
 

März: 02.03. 16.03 

April:  06.04. 20.04. 

Mai:  04.05. 18.05. 

Juni:  01.06. 15.06. 

Juli:  06.07.  20.07. 

August:        Ferien 

 

Leitung: Claudia Lehberger (Telefon über das Gemeindeamt zu erfragen) 
 
 

Zwei Frauen unseres Frauenge-
sprächskreises möchten sich 
während des Lockdowns als 
Telefon-Ansprechpartnerinnen 
zur Verfügung stellen. Die Älteren 
sind es ja zumeist, die unter den 
eingeschränkten Kontakten leiden 
und froh sind, wenn sie sich mit 
jemandem über ihre Situation 
austauschen können: 

Frau Carmen Heyer steht diens-
tags und Frau Ilse Mühlberger 

donnerstags JEWEILS von 15 - 

18 Uhr zur Verfügung. Bitte auch 
diese Telefonnummern über das 
Gemeindeamt (22137) erfragen! 
Wir Frauen haben durch den Zu-
sammenhalt in der Gruppe ein 
stabiles Fundament, das stützt 
und das uns hilft, durch Krisenzei-
ten besser hindurch zu kommen. 
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Außergewöhnliche Gottesdienste und Veranstaltungen: 
 

Von Biker-Gebet über Paar-Gottesdienst bis Tauferinnerungs-

gottesdienst 
 

Mit Gott in den Frühling 

Zum Frühlingsbeginn am Sams-

tag, 19. März 2022, feiert die 

Versöhnungskirchengemeinde 

einen farbenfrohen Gottesdienst 

für Klein und Groß um 18 Uhr in 

der Versöhnungskirche. 

Gott lässt die 

Natur erwachen 

– das können die 

Gottesdienstbe-

sucherinnen und  

-besucher in die-

sem Mitmachgot-

tesdienst miterleben und auch ein 

Stück Frühling, den Gott schenkt, 

mit nach Hause nehmen. 

 

Den Einzug in Jerusalem mit-

erleben 

Jesus kommt mit seinen Jüngern 

nach Jerusalem. Die Menschen 

jubeln ihm zu und freuen sich, ihn 

zu sehen. So viele wunderbare 

Geschichten haben sie von ihm 

gehört, dass sie 

ganz begeistert 

sind von ihm. Ob 

sich diese Begeis-

terung auf uns 

übertragen kann? 

Im Mitmachgot-

tesdienst für 

Klein und Groß am Samstag, 

9. April 2022, um 18 Uhr in der 

Erlöserkirche schauen wir mal, ob 

wir das hinkriegen und von Jesus 

begeistert nach Hause gehen. 

 

Gründonnerstag – Abendmahl 

der Vorkattis 

Im Gottesdienst an Gründonners-

tag, 14. April 2022, um 18 Uhr 

in der Erlöserkirche auf dem Heid-

stock sind die diesjährigen Vor-

kattis eingeladen, mit Jesus und 

mit einander 

– und wenn 

Corona es 

zulässt, auch 

mit der Ge-

meinde – 

Abendmahl zu 

feiern. Die 

Vorkattis gestalten den Gottes-

dienst mit. 

 

Tauferinnerungsgottesdienst 

mit den Kattis 

Alle Christinnen und Christen sind 

durch die Taufe mit einander ver-

bunden. In der 

Taufe sagt Gott 

jedem Men-

schen – ob groß 

oder klein – zu, 

dass er sein 

geliebtes Kind 

ist. Im Taufer-

innerungsgottesdienst am Sonn-

tag, 01. Mai 2022, um 10 Uhr in 

der Versöhnungskirche, in dem 

auch ein Kind getauft wird, kön-

nen wir die Zusage Gottes spüren 

und das tut einfach nur gut! Die 

Kattis werden den Gottesdienst 

mitgestalten. 
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Vorstellungsgottesdienst der 

Konfirmandinnen und Konfir-

manden 

Im Gottesdienst 

am Samstag, 

07. Mai 2022, 

um 18 Uhr in 

der Erlöserkir-

che auf dem 

Heidstock stel-

len sich die Ju-

gendlichen, die in diesem Jahr an 

Pfingsten konfirmiert werden wol-

len, der Gemeinde vor. Sie geben 

einen kleinen Einblick in ein The-

ma, mit dem sie sich im Unter-

richt beschäftigt haben. 
 

Paar-Gottesdienst und Candle-

Light-Dinner und Konzert und… 

Pfarrerin Ira 

Köhler und 

Pfarrer Klaus 

Köhler laden 

zum Gottes-

dienst für 

Paare am 

Samstag, 14. 

Mai 2022, um 17 Uhr, in die 

Evangelische Kirche in Schaffhau-

sen, Schulstr. 44 ein. Die Band 

„WortSpiel“ aus Birkenfeld 

(www.facebook.com/DuoWortSpie

l/) wird diesen Gottesdienst, in 

dem viele Liebeslieder erklingen 

und Impulse für das Zusammen-

leben gegeben werden, mitgestal-

ten. Jedes Paar, das möchte, kann 

dann einzeln vor den Altar treten 

und sich für den weiteren Le-

bensweg Gottes Segen zuspre-

chen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 

sind die Paare, die das möchten, 

zu einem kleinen, aber feinen 

gemeinsamen Abendessen im Ev. 

Gemeindehaus direkt neben der 

Kirche eingeladen, für das man 

sich unter schaffhausen@ekir.de 

oder unter versoehnungs-

kgm.voelklingen@ekir.de anmel-

den kann. 
 

Um 19 Uhr gibt dann die Band 

„WortSpiel“ ein Konzert in der Ev. 

Kirche in Schaffhausen, zu dem 

natürlich nicht nur Paare, sondern 

alle Musikfans herzlich eingeladen 

sind. Weitere Informationen ertei-

len Pfarrerin Ira Köhler, Tel. 

06834/4019-494, und Pfarrer 

Klaus Köhler, Tel. 06898/32210. 
 

Biker-Gebet 

Die Motorrad-

saison beginnt! 

Die Sonne lacht 

vom Himmel, es 

wird wärmer… 

da freuen sich 

die Motorradfah-

rerinnen und 

Motorradfahrer 

darauf, endlich 

wieder unbeschwert auf kleine 

und große Tour zu gehen, den 

Wind zu spüren, sich in die Kur-

ven zu legen und… 

Im Biker-Gebet am Sonntag, 15. 

Mai 2022, um 10 Uhr auf dem 

Platz der Versöhnung vor der Ver-

söhnungskirche, wo alle mit ihren 

Motorrädern einen festen Stand-

platz finden, bitten die Mitglieder 

verschiedener Religionsgemein-

schaften darum, dass die neue 

Saison ohne Unfall überstanden 

wird und um Segen. 
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Ökumenischer Gottesdienst 
mit Beteiligung anderer Reli-
gionen am Bürgerfest 
Zum Stadtjubiläum wird am 

Sonntag, 12. Juni 2022, um 

10.30 Uhr, zu 

einem ökumeni-

schen Gottes-

dienst mit Betei-

ligung anderer 

Religionen in den 

Pfarrgarten in 

Völklingen an der 

Kirche St. Eligius 

eingeladen. Dieser Gottesdienst 

eröffnet den Festsonntag, an dem 

viele weitere Attraktionen ange-

boten werden. 

Interkulturelles Friedensmahl 
Der Interreligiöse Dialogkreis - in 

Kooperation mit dem Integrati-

onsbeirat der Stadt Völklingen - 

deckt am Sonntag, 03. Juli 
2022, ab 15 Uhr in der Innen-

stadt zusammen mit engagierten 

Vereinen 

Tische mit 

kostenlosen 

Speisen ein: 

Platz neh-

men darf 

jede und jeder Interessierte. Das 

ist eine ideale Gelegenheit, unter-

einander ins Gespräch zu kom-

men und verschiedene Kulturen 

und Religionen kennenzulernen. 
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Konfirmation 2022 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Folgende Konfirmandinnen und 

Konfirmanden werden voraus-

sichtlich im Gottesdienst am 

Pfingstsonntag um 14 Uhr in der 

Versöhnungskirche konfirmiert: 
 

Chiara Chantal Backes 

Laureen Michelle Becker 

Vanessa Deckarm 

Lea Konstanze Heil 

Celina Paisler 

Fabian Petzke 

Sebastian Roos 

Mirko Vollmer 

 

Insgesamt drei Jahre Unterricht in 

fünf Jahren ist eine lange Zeit. 

Jeweils dem Alter angepasst, ha-

ben sich die Konfirmandinnen und 

Konfirmanden mit ganz unter-

schiedlichen Themen befasst, die 

unser Leben, unseren christlichen 

Glauben und unsere Kirche betref-

fen. Geselligkeit und unbeschwer-

tes Spielen sind im letzten Jahr 

pandemiebedingt leider zu kurz 

gekommen! 

 

Die Zeit des Konfirmandenunter-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

richts ist nun vorbei, und wir 

wünschen unseren Konfirmandin-

nen und Konfirmanden, dass sie 

auch weiterhin offen und neugie-

rig durch das Leben gehen und 

Gottes Segen und Begleitung, die 

ihnen zu ihrer Konfirmation zuge-

sprochen werden, spüren. 

 

Wir hoffen, dass die Themen, mit 

denen sie sich beschäftigt haben, 

sie auch im Leben begleiten wer-

den und dass sie den Glauben als 

eine Quelle der Kraft für ihr Leben 

erkennen können. 

 

Vielleicht hat der eine oder die 

andere Lust, sich auch nach der 

Konfirmation in unserer Gemeinde 

zu beteiligen. Wir freuen uns da-

rauf! 

 

„Nicht ihr habt mich erwählt, son-

dern ich habe euch erwählt. Ich 

habe euch dazu bestimmt, dass 

ihr euch auf den Weg macht und 

Frucht bringt – Frucht, die bleibt. 

Dann wird euch der Vater alles 

geben, worum ihr ihn in meinem 

Namen bittet.“ (Joh. 15,16) 

 

Klaus Köhler 
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RUACH – Erleuchtung 
 

Dorothee Bielfeld bittet zu Pfingsten zum Lichtertanz in der Jo-

hanneskirche 
 

Pfingsten 2022 präsentiert die 
Evangelische Kirche im Rheinland 
die Ausstellungsreihe RUACH – 
Atem.Wind.Geist. 
 
Fünf international renommierte 
Künstlerinnen und Künstler erhal-
ten in ausgewählten Kirchen einen 
Gestaltungs- und Entfaltungs-
raum. Ein Experiment mit großem 
Potential und zugleich offenem 
Ausgang. Schon in diesem Heran-
gehen spiegelt sich eine Grunder-
fahrung mit dem Wirken der bibli-
schen Geistkraft Ruach: Ruach 
schafft Raum, setzt in Bewegung, 
führt aus der Enge in die Weite 
und macht so lebendig. Die Erfah-
rung inspirierender Geistkraft als 
Ausgangspunkt teilen Glaube und 
Kunst. 
 
Diesem Experiment stellt sich 
auch Dorothee Bielfeld in der 
Saarbrücker Johanneskirche. Lei-
se, poetisch und meditativ gelingt 
es der Künstlerin, in St. Johann 
für einen Moment die Erleuchtung 
erlebbar zu machen. Reines Licht 
färbt sich durch drei Taizé-Fenster 
zu einem Pfingstschauspiel in 
purpurrot. 
Denn betritt man am späten Vor-
mittag die Johanneskirche in 
Saarbrücken, kann es sein, dass 
etwas Magisches passiert. Ein 
Lichtstrahl, der unsere Seele be-
rührt. Andächtig. Überrascht von 
der Schönheit und Intensität der 

Farbe sind wir überwältigt. Ein 
Moment der Erleuchtung? 
 
Dorothee Bielfeld versucht diesen 
Augenblick in ihrer Installation 
einzufangen. Mit sechzehn Spie-
gelobjekten holt sie den roten 
Lichtertanz in den Raum. Eine 
dynamische Begegnung mit etwas 
Überirdischem. Gleich eines medi-
tativen Atemzugs. Die Besuche-
rinnen und Besucher können nicht 
nur das Lichtspiel im Raum erle-
ben, sondern auch um und durch 
das Objekt schreiten und neue 
Perspektiven in der Kirche entde-
cken. 
 
Herzlich laden wir Sie zur Vernis-

sage ein am 14. Mai 2022 um 12 
Uhr. Bis zum 10. Juli 2022 können 
Sie die Installation Erleuchtung 
von Dorothee Bielfeld in der Saar-
brücker Johanneskirche erleben. 
 
Auch die anderen raumgreifenden 
Installationen der Künstlerinnen 
und Künstler der Ausstellungsrei-
he RUACH treten in Beziehung zur 
Architektur der evangelischen 
Kirchen sowie zu den dortigen 
Raumverhältnissen und Stimmun-
gen. Die Installationen haben 
nicht den Anspruch, vollkommen 
zu sein. Vielmehr ist es der Ver-
such, die Heiliggeistkraft durch 
die Sprache der Kunst für einen 
Moment sichtbar und spürbar zu 
machen. 
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Jede Ausstellung wirkt für sich. 

Gemeinsam entsteht ein ganzheit-

liches Bild von RUACH: So erleben 

die Besucherinnen und Besucher 

den Geist auf unterschiedlichste 

Weisen: 

 

In der Johanneskirche in Düssel-

dorf schafft Aljoscha eine Inter-

pretation des Heiligen in Verbin-

dung mit der Vitalität des puren 

Lebens. 

 

In der Kölner Christuskirche hin-

gegen taucht man in 

das Werk von Aurel 

Dahlgrün ein und erlebt 

den Geist durch Atem, 

Luft und Wasser. 

 

In den atemberauben-

den Hallen der Konstan-

tinbasilika in Trier in-

szeniert Holger Hage-

dorn seine Vorstellung 

der Dreifaltigkeit. Hier 

weht der Geist durch die 

Kraft des Windes. 

 

In der Notkirche in Es-

sen treffen wir auf die 

Arbeit von Johanna 

Reich. Sie wählt dafür 

das Medium der Spra-

che, um den Geist Got-

tes in Erscheinung tre-

ten zu lassen. Reich 

entwickelt einen Algo-

rithmus, um Fragen aus 

dem Alten und Neuen 

Testament zu extrahie-

ren und diese wieder 

neu und unerwartet zu 

stellen. 

Weitere Informationen zur Aus-

stellungsreihe, den Orten und 

Besuchszeiten sowie auch zum 

Begleitprogramm der Ausstellung 

Erleuchtung in Saarbrücken finden 

Sie ab Ostern 2022 unter 

kunst.ekir.de. 
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Handys für Hummeln, Biene und Co. –  
 

- Wir machen mit! 
 

Ausgediente Handys in den 
Hausmüll zu werfen schadet der 
Umwelt und ist deshalb gesetzlich 
verboten. Zu viele seltene Roh-
stoffe gehen dabei verloren und 
unnötig viele Ressourcen werden 
weiter abgebaut. Im Vordergrund 
steht für den Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) daher die 
Wiederaufbereitung und - falls 
erforderlich - Reparatur von Mo-
bilgeräten, um die Nutzungsdauer 
eines Handys zu erhöhen. 
 
Der NABU sammelt in Kooperation 
mit Telefónica alle Arten von Han-
dys, Smartphones oder Tablets – 
gerne mitsamt Zubehör (Netzteil, 
Ladekabel, Akku, Headset). Dabei 
ist der Zustand der Geräte egal: 
sowohl funktionstüchtige als auch 
defekte Geräte können abgegeben  
werden. Telefónica spendet übri-
gens dem NABU jährlich eine feste 
Summe, die dann wiederum in 
den NABU-Insektenschutzfonds 
fließt. 
 
Auch wir als Kirchengemeinde 
sehen uns in der Verantwortung 
für die Umwelt und den Natur-
schutz. Die Bewahrung der 
Schöpfung ist ein Grundwert un-
seres christlichen Glaubens. 
 
Deshalb möchten wir zwei Sam-
melboxen des NABU in unseren 
Kirchen aufstellen. Dort können 
Sie dann auch demnächst Ihre 
alten Geräte (siehe Liste oben) in 

die Kiste werfen. Aktuell gibt es 
beim NABU allerdings einen Lie-
ferengpass betreffend die Sam-
melboxen. Wir hoffen, dass wir 
unsere Boxen so bald wie möglich 
erhalten. 
 
Weitere Information erhalten Sie 
unter: www.nabu.de/umwelt-und-
ressourcen/aktionen-und-
projekte/handysammlung 
 
Wir freuen uns über Ihre Teilnah-
me! 
Miriam Lehberger 
 
 
Bildquelle: www.nabu-shop.de 
(Teile des Textes sind der Seite 
www.nabu.de/umwelt-und-
ressourcen/aktionen-und-
projekte/handysammlung entnommen. 
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Jugendmigrationsdienst im Quartier 
 

Vorschau JMD-iQ 2022 
 

Es wird in der Projektstruktur von 

JMD-iQ keine großen Veränderun-

gen geben – zumindest vorerst 

nicht. Die Stelle ist für 2022 gesi-

chert. Alle laufenden Projekte in 

der Hermann-Neuberger-Schule 

werden fortgeführt, ebenso die 

Gruppenprojekte im Quartier (Ab 

ins Wochenende, Wilder Warndt), 

die Quartierszeitung und das Of-

fene Tausch und Verschenkregal. 
 

Auch sind sowohl ein Frühlingsfest 

(09.04.) eine Pflanzentauschbörse 

(23.04.), ein Nachbarschaftsfest 

(27.05.), ein Stadtteilfest (09.07.) 

und ein Weihnachtsmarkt (02.-

04.12.) geplant. Natürlich wird es 

auch wieder ein großes Sommer-

ferienprogramm geben. 

 

Allerdings wird es nach den Som-

merferien Einschnitte geben, da 

die Projektmittel deutlich gekürzt 

wurden; oder anders ausge-

drückt: es ist offen, ob es auch im 

Schuljahr 2022/23 Schulkoopera-

tionsprojekte wie bisher geben 

kann. Kein Problem wird es sein, 

ein Sport- und ein Jonglage-

Projekt anzubieten. Aber die mit 

Honorarkräften besetzten Werk-

stätten wie RepairKids oder Holz-

bearbeitung und Elektronisches 

Werken sind bis dato nicht finan-

zierbar. 

 

Vorerst wird JMD-iQ für ein Jahr 

weitergeführt. Erfreulich ist, dass 

der Jugendquartiersrat seine Ar-

beit wiederaufnehmen soll. Wir 

hoffen, das Lastenfahrrad noch im 

ersten Halbjahr noch an den Start 

bringen zu können. Für den 

Sommer sind Aktionen mit dem 

Jugendzentrum in der Planung: 

einerseits eine Kulturreihe auf 

dem Martin-Luther-Platz und an-

dererseits ein Rap/Hip-Hop-Open–

Air. Wer Ideen oder Vorschläge 

für Projekte und Aktionen hat, 

kann sich gerne melden: 
 

Kontakt: Jugendmigrationsdienst 

im Quartier (JMD-iQ) 

Ludwig Heil 

Poststr. 50, 66333 Völklingen 

Mail: Ludwig-Heil@dwsaar.de 
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Neues aus dem Kindergarten 
 
Überblick unserer letzten Aktivitäten  
 
St. Martin: 
Der Elternausschuss der Kita or-

ganisierte mit Pfarrer Köhler und 

seinen Konfirmanden sowie mit 

dem Kitateam einen St. Martin-

sumzug. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Musiker des Musikvereins „Gug-

gemol“ begleiteten uns auf dem 

Weg und später beim gemeinsa-

men Singen an der frischen Luft. 

Diese Veranstaltung fand draußen 

und unter 3 G Regeln statt. 

Die Konfirmanden und Konfir-

mandinnen gestalteten mit Pfarrer 

Köhler eine Mitmachgeschichte 

und wir sangen gemeinsam St. 

Martin-Lieder. Danach wurde sich 

mit Kinderpunsch und Martinsbre-

zeln gestärkt.  
 

Nikolaus: 
Der Besuch des Nikolauses fand 

dieses Jahr leider wieder unter 

Pandemiebedingungen statt. Des-

halb konnte er uns nur auf dem 

Außengelände besuchen und ging 

dort von Gruppentür zu Gruppen-

tür. Die Kinder ließen es sich nicht

 

 

 

 

 

 

 

nehmen, ihm Liedbeiträge vorzu-

tragen oder sich mit ihm zu un-

terhalten. 

 

Besuch Pfarrer Köhler: 
In der Woche vor den Weih-

nachtsferien besuchte uns Pfarrer 

Köhler und gestaltete mit den 

Kindern eine religiöse Einheit. 

Dazu hatte er sein Akkordeon 

dabei und erzählte den Kindern 

die Geschichte, wie Maria, Josef 

und der Esel den Weg nach Beth-

lehem beschritten. 

Die Kinder legten den Weg der 

Drei mit Tannenzweigen aus und 

ließen sie fortschreiten. 

Sie läuteten das Glöckchen, als 

der Engel die frohe Botschaft ver-

kündete. Begleitet wurde dies 

immer wieder durch das Lied: 

„Advent, Advent, ein Lichtlein 

brennt. Erst eins, dann zwei, dann 

drei, dann vier, dann steht das 

Christkind vor der Tür.“ 
 

Weihnachtsfrühstück: 
Am Tag vor den Ferien fand in 

allen Gruppen ein Adventsfrüh-

stück statt. Zuvor haben wir mit 

den Kindern Plätzchen gebacken 

und verziert. Dazu gab es lecke-

ren Kakao. 



Eingewöhnungen Krippe 

In der Krippe durften wir viele 

neue Kinder bei ihrer Eingewöh-

nung begrüßen. 

 

Umgewöhnungen Kita: 

Im Januar starteten einige Krip-

penkinder ihre Umgewöhnung in 

den Kitaalltag. 

Das bedeutet, dass sie die Kita-

kinder in Begleitung der Krippen-

erzieher besuchen und diese Zeit 

immer weiter ausdehnen, bis sie 

im Kitaalltag angekommen sind 

und mit all ihrem Hab und Gut in 

die Kita umziehen. 

 

Schulhofbesuch unserer Schul-

kindgruppe „Schmetterlinge“: 

Im Rahmen des Kooperationsjah-

res haben die Kinder mit Frau 

Wölfle den Schulhof der Grund-

schule besucht. 

Zunächst wurden die Verkehrsre-

geln gemeinsam wiederholt und 

anschließend ein gemeinsamer 

Spaziergang unternommen. Dort 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Ihr Kitateam 

angekommen 

konnten die 

Kinder den 

Schulhof und 

seine Spiel-

möglichkei-

ten unter den 

geltenden Abstandsregeln 

aktiv erkunden. Von außen erklär-

te die Lehrerin das Gebäude. 

 

Neue Kolleginnen / französi-

sche Fachkraft: 

Wir begrüßen ab Januar zwei wei-

tere Erzieherinnen und eine fran-

zösische Fachkraft in unseren 

Reihen. Wir freuen uns auf die 

gemeinsame Zusammenarbeit. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Schließtage der Ev. Kita Kinder einer Erde für das Jahr 2022: 
 

19.04. – 22.04.2022   4 Schließtage (Osterferien) 

12.08.2022    1 Schließtag (pädagogischer Tag) 

16.08.2022 – 04.09.2022  14 Schließtage (Sommerferien) 

31.10.2022    1 Schließtag (Brückentag) 

23.12. – 30.12.2022   5 Schließtage (Weihnachtsferien) 
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Neues aus dem Kindergarten 
 

Unsere Dependance stellt sich vor 

 

Komm bau ein Haus, 
das uns beschützt. 
Pflanz` einen Baum, 
der Schatten wirft 
und beschreibe den Himmel, 
der uns blüht… 
 
Hallo, liebe Gemeindeglieder und 
Interessierte! 
 
Lebensfreude pur, das erleben wir 
täglich in unserer Dependance der 
Ev. Kita Kinder einer Erde. Seit 
01.09.2021 besteht in den Räum-
lichkeiten der Ev. Erlöserkirche 
auf dem Heidstock eine Kinder-
gartengruppe für 25 Kinder im 
Alter von drei bis sechs Jahren. 
Betrieben wird die Einrichtung mit 
einer Öffnungszeit von 07.15 Uhr 
bis 13.15 Uhr vom Verband Ev. 
Kindertageseinrichtungen im Saar-
land (VeKiS). 
 
Innerhalb kürzester Zeit haben 
wir Ende August angefangen, die 
leerstehenden Räume auszustat-
ten, um eine Willkommensat-
mosphäre sowie eine interessante 
Betreuungs- und Bildungsumge-
bung zu schaffen. Gleich nach den 
Sommerferien wurden die ersten 
Kinder mit ihren Familien begrüßt. 
Inzwischen besteht die Gruppe 
aus 18 Kindern, weitere Kinder 
kommen in den nächsten Wochen 
hinzu. 
 
In unserer Einrichtung steht die 
ganzheitliche, an den Bedürfnis-

sen der 
Kinder 
orien-
tierte 
Bildung 
und Er-
ziehung im Vordergrund. Die 
Schwerpunkte unserer pädagogi-
schen Arbeit sind das Erwerben 
von Sprache und sozialer Kompe-
tenzen, die Begegnung mit Natur 
und Umwelt sowie die Selbststän-
digkeitsförderung. Des Weiteren 
kommt der Förderung von Ge-
sundheit, insbesondere Bewegung 
und gesunde Ernährung, eine 
zentrale Bedeutung zu. 
Wichtig ist uns auch das Vermit-
teln christlicher Werte und Tradi-
tionen. 
 
Jeden Tag lernen die Kinder und 
wir Erwachsene so viel voneinan-
der. Es ist fantastisch zu erleben, 
wie unsere Gemeinschaft in der 
Dependance weiterwächst und 
alle sich wohl fühlen. Das Betreu-
ungsangebot der Dependance soll 
Ende 2022 bereits wieder enden; 
bis dahin sind für die Kinder und 
ihre Familien einige Besonderhei-
ten geplant. 
 
Wir freuen uns auf ein fröhliches, 
spannendes und hoffentlich ge-
sundes Jahr in der Dependance. 
 
Herzliche Grüße, Heike Benekam, 
Stephanie Uwer-Schnabel und 
Peggy Patzig 
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Montag  09:00 – 16:00 

Dienstag  09:00 – 18:00 

Mittwoch  geschlossen 

Donnerstag  09:00 – 18:00 

Freitag   09:00 – 12:00 

 
Stand Februar 2022 

 

DIAKONIEkaufhaus 

Völklingen  
Nordring 69  

66333 Völklingen 
Telefon 06898 69021 - 105 

Fax 06898 69021 - 109 

Hier können Menschen mit wenig Geld aufbereitete 
gespendete Kleidung, Haushaltswaren, Spielzeug und 
Möbel preisgünstig erwerben. 

Die Mitarbeitenden freuen sich über Spenden gut 
erhaltener Ware. Sie können innerhalb der Öffnungs-
zeiten abgegeben werden.  
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Kleine Statistik zum Jahresende 2021 

 

Freude und Leid liegen oft eng beieinander. 
 

Im Jahre 2021 wurden in unserer Gemeinde 
 

• zehn Kinder getauft 

• 14 Jugendliche konfirmiert (fünf Jungen und neun Mädchen)  

• zwei Paare getraut 

• keine Personen in die Evangelische Kirche aufgenommen 

• 43 Gemeindeglieder beerdigt. 
 

19 Personen sind aus der Evangelischen Kirche ausgetreten. 
 

Hinter jeder Zahl steht ein Schicksal. Gott, schenke den Getauften 

deinen Geist und den Verstorbenen deinen Frieden. 
 
 

 
ANZEIGE  



 

 



 
An die 

Ev. Versöhnungskirchengemeinde 

Poststr. 48 

66333 Völklingen 

 

 

Einverständniserklärung 
Name: …………………………………………………………………………………. 

E-Mail: …………………………………………………………………………………. 

(BITTE IN DRUCKBUCHSTABEN AUSFÜLLEN) 

 

Die Evangelische Versöhnungskirchengemeinde, Poststr. 48, 66333 Völklingen, möchte Sie 

gerne in ihren Verteiler aufnehmen, um Sie auf Aktionen, Veranstaltungen und Feste der 

Kirchengemeinde aufmerksam zu machen. Es handelt sich hierbei nicht um den 

Gemeindebrief. Dieser wird separat versendet. 

Über Aktivitäten der Kirchengemeinde wollen wir Sie gern auch kurzfristig per E-Mail 

informieren. 

 

 Ja, ich bin damit einverstanden, dass meine o.g. Kontaktdaten in den Verteiler der 

Kirchengemeinde aufgenommen werden und zu o.g. Zwecken verwendet werden.  

Ausführliche Regelungen zum Datenschutz finden Sie auf der Homepage der 

Kirchengemeinde. 

 

Diese Einwilligung kann ich jederzeit gegenüber der Kirchengemeinde widerrufen. Durch den 

Widerruf entstehen mir keine Nachteile. 

 

………………………….             …………………………………………………… 

Datum      Unterschrift 


